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Hurra, Ich freu mch ja daruaf, daß mein Computer noch lebt, besindere weil ich mich darüber bemüht hatte, daß ich dafür, um es repariert zu lassen, Geld ausgeben muss.  So denn, auch kann ich kam glauben, daß ich hier im Rektoratsgebäude mit ihm sei, was kann ich tun, hmm, zunächst darf ich eine Eintragung leistn, wobei ich was ich heir sehe beschrieben kann.  Nicht zwar?  Gestern bin ich zum Schwimmbad, Fraibadngegangen, die Frau, diejenige mein Geld an den zwei vorbeigegangenen Tage von mir nimmt, ist sehr nett, aber ich wundere mich wenn SIE schwimmt, wenn sie so die Meinung oder Einsicht dauz hätte?  Gestern auch, etwas erwähnen, fand ich einen Job, wobei, womit, ich beide Geld machen, verdienen darf, auch daran Spaß haben kann, so lange als ich das Fräulein von meinem Rücken weghalten in der Lage bin.  Dann kann ich meine Fähigkeiten in der Küche hinzufügen.  Weil ich so viele Zeit, während ich auf den Herrn Weshofsits warte, kannc ich die Zeti und Rauam unterlegen.  Was habe ich aus den Büchern gelernt?  In der Tat nur Konzepten, weil ich noch nicht alle die Amthematik dazu rechnen kann, dann muß ich mit nur die zu lernen zufrieden.  Wenn ich besser mein Griechisch kann,  dann werde ich auch die Eintragungen in diejenige Sprache buchen darf.  So denn, weil ich vin Ziel abgelenkt worden bin, das heißt daß ich an andere Sachen ein oder zwei Nervezellen anwendete, dann muß ich wieder zum Theme, und dann Rhema aurtücvk kehren.  Auch hatte ich sagen können, daß ich vin der Sache abgebogen worden war, und daß ich sofort zurücklenken darf.  Hmm, was für eine moranlische Frage kann kann zu Raumreisen hinfügen?  Wenn wir nur erforschen, daher nicht anderem intelligentem Leben im All begegen, dann was fürt Frage trifft sich auf?  Ich kann aber keine schwere Frage voraussehen, weil reine Erforschung führt niemand unrecht, oder kann Etliche etwas hervorbringen?  Beim Falls daß andere Wesen raußem sie, dann habe man die moralischen Erkundigungen betrachten müssen.  Bis zu jenem Punkt, aber nicht.  Ah...so ich werde denn hiermit dem Hernn Klemper danken müssen, weil ich nach einer Woche heißes Wasser habe, aber das macht keine Zivilliation, sonder ist ein wunder der modernen Welt.  Wieder abgebogen worden, aber wenn ich die Zeit und Bemühungen dazu gebe, dann ist der Zweck zunichtet worden.  Ich freue mich auf daß ich den Glück in der Nähe einer Sternwarte fün ein Semester aufenthalten darf, wenn ich aber dadrüben gehen werde, kommt nicht in Frage, jedoch, ich sehe mich Jahren vieler Arbeit gegenüber, darum muß ich gleich anfangen.  Doch hätte ich noch nicht?  Wo soll ich mit meinen Sprachen anfangen, hier in Eurpoa kommt alles ziemldich wieder zu denen zurück, was denn wäre besser heraus gewesen?  Um nur eine zu haben, welch ein Prozent der Bevölkerung sich davor fürchtet,(warum?), oder die Lage wie sie sich steht bleibenzulassen?  Laut der Tatsachen, daß durch die schon vorhergegangen Jahre der Herrschaflt der Mensch, dann kann man zugeben, daß die Entwicklungvorgänge nicht so plötzlich Fortschroitte machen.  Hingegen, sind die aber immer ein Wahrnehmungsbild, worin man sieht was er will.  Das war warum man die Wissenschaft zum Gang gelassen hat, um zu messen.  Das Maß ist welche Prozent der Denken?  Das kann ich nicht ohne mehr Asukunft bekunden.  Obwohl zu messen sehr wichtig, für Genauigkeit, auch.....Wörterfehen, (Ruhe nötig), sehr überaus angesehen ist, müssen der Mensch sich erinnern, daß es noch mehr als die Wissenschaft gibt.  So denn, eine Reise nach Mars ist ja möglich, so lange als man die richtige Vorbereitungen entgegenkämpft, dann die Vollkommenheit erreichen versucht, doch nicht möglich, aber besser als im Raum wegen Saurstoffmangel zu sterben.  Bis später, ich muß während der Laufes des Tages eine Theme beschreiben finden, indem ich eine Zusammenfassung heute Abend, nachdem ich geschwommen sein, zu festigen.  











	

















